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INDEX DER INDUSTRIEL1EN PRODUKTION IM BUNDESGEBIET 

Januar 1952 

1936 =100 arbeitstäglich 

Die industrielle Produktion ist, nachdem bereits im Dezember aus 
saisonalen Gründen die vorangegangene lebhafte Aufwärtsentwicklung 
unterbrochen worden war, im Januar nochmals geringfügig zurückge- 
gangen, Der arbeitstägiiehe Produktionsindex (einschl.Bau und Ge- 
nußmittel) zeigt mit 128,0 (1936 = 100) einen um 1,3 vH niedrigeren 
Stand als im Vormonat (129>7). Sieht man von der baugewerblichen 
Produktion ab, die sich im saisonüblichen Ausmaß vermindert hat 
(~ 25 vH); so ergibt sich, daß die Industrie bei unterschiedlicher 
Entwicklung im einzelnen den Produkt!onsstand vom Dezember etwa ge- 
halten hat (Produktionsindex ohne Bau und Genußmittel 137>7 gegen 
137,1 im Dezember 1951, + 0,4 vH) 1). 

Ein Vergleich mit den Ergebnissen früherer Jahre zeigt, daß die 
Tendenz zur Rückläufigkeit im Januar 1952 im ganzen geringer war 
als in den entsprechenden Monaten der Vorjahre. Dies ist jedoch 
überwiegend als Reaktion auf den besonders kräftigen Rückgang im 
Dezember 1951 aufzufassen, Die durch die besondere Lage der Feier- 
tage relativ hohen Produktionsausfälle im Dezember 1951 2) dürften 
zum Teil im Januar ausgeglichen worden sein, so daß den um die Jah- 
reswende aufgetretenen Ausschlägen des Produktionsindex,die etwas 
vom saisonüblichen Umfang abweichen, in Bezug auf die konjunkturel- 
le Entwicklung keine wesentliche Bedeutung zukommt. 

Auch die Gruppierung der Industrien nach dem vorwiegenden Verwen- 
dungszweck der von ihnen erzeugten Waren zeigt, daß im Januar im 
allgemeinen eine Tendenz zum Ausgleich des Dezember-Ergebnisses be- 
steht Bei den Invesxitionsgüterindustrien erfolgte nach einer 
stärkeren Abnahme im Dezember (- 7,8 vH) ein nur noch geringfügiger 
Rückgang (- 1,1 vH),. Die Verbrauchsgüterindustrien, deren Produktion 

1") 3am11 ■.ehe vH-Zahlen und Ausführungen im Text beziehen sich auf 
die arbeitstägliche Produktion (Januar 26, Dezember 24 Arbeits- 
tage ) , 

2) Vgl* ''Statistische Berichte1' Nr-IV/8/25 vom 25-1'1952 
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'' e ß ? T Lm kakmen des gesamten Kohlenbsrgbaus, dessen ^eßzirrer rast un- 
verändert blieb, nakm die arbeitstä,gliche Forderung im Steinkoh- 
lenbergbau im Januar um 0,9 vH zu, so daß dieser mit 19,57 Mill. 
einen Höchststand der 'onat sf örderung erreichte. Piese Steiger .in 
wurde trotz einer Vermehrung der Fehlschichten und verminderter 
Förderung in Sondersch Leuten erzielt und ist vor allem auf eine 
beachtliche Steigerung der Schichtleistung zurückzuführen. Als 
Auswirkung des seit -Jahresbeginn im Steinkohlenbergbau einge-- 
führten Erfolganteilsystems läßt sich diese Steigerung aller- 
dings noch nicht ohne weiteres deuten, da bereits in den vergan- 
genen Jahren eine regelmäßige Zunahme der Schichtleistung der 
Unter-Tage-Arbeiter in den Vintermonaten zu beobachten war. Im 
Gegensatz zur Entwicklung im Steinkohlenbergbau ging die Braun- 
kohlenförderung nach einem stetigen Anstieg im zweiten Halbjahr 
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Industrie ist im Januar bei nicht 
len verschiedenen Zweigen im gan- 

zen leicut angestiegen (+ 1,7 vH). Beachtlichte Produktionszu- 
;eigen sich bei den technischen StickstoffVerbindungen 
;e lebhafterer Nachfrage (+ 14,5 vH) und nach den Rück- 

nanmen 
als ?o 
gangen in den Vormonaten bei Thomasmehl (+ 17,0 vH) infolge der 
steigenden Thomas-Stahlerzeugung, Pie Seifen- und ,7asahmi ttel- 
industrie hat trotz erheblicher Produktionszunalime (+ 31,1 vH) 
den starken lückgang des Vormonats nicht ganz aus gleichen können, 
während bei der Kunstfaserindustrie (+ 7,1 
November fast wieder erreicht wurde. Hinge 
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bei Carbid (~ 9,6 vH) und bei Mineralfarben (- 14,4 vH) rückläi 
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Per im Vergleich zum Vormonat abgeschwächte Produktionsrückgang 
an Investifionsgüter-Rohstoffen (- 2,8 vH) wird in diesem Mo- 
nat fast ausschließlich von der Industrie der StegLne und_Erd_eii 
(- 18,5 vH) verursacht, die im Januar einen Tiefstand des 
jahreszeitlichen Produktionsrhyimus aufzuweisen pflegt. Ent- 
sprechend dem erheblich zurückg.gan enen Bauvolumen traten 1 
besonders starke Rückschläge bei Her Gewinnung von Natur- 
steinen ( - 49 vH ) und Mauerziegeln ( - 24 vH ) ein, während die 
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Erzeugung von Zement und gebranntem Kalk um je 16 vl. abrahm. Auch 
in der NE-Metallindustrie war die Entwicklung im ganzen nochmals 
schwach rückläufig’, "Die’Leichtmetall-Hüt tenproduktion, die im 
letzten Vierteljahr 1951 infolge saisonal geringerer Verfügbar- 
keit von Elektrizität aus Wasserkraft um 35 vH zurückgegangen 
war, hat sich allerdings gehalten. Hingegen konnte die eisen- 
schaffende Industrie ( + 4,2 vH) infolge besserer Brennstoffver- 
sorgüng; vor allem mit Importkohle, sowie höherer Schrottbelie- 
ferung ihre Produktion in allen Verarbeitungsstufen erheblich 
steigern und den Rückgang der arbeitstäglichen Produktion vom 
Dezember dadurch wieder ausgleichen. Besonders stark war die Stei- 
gerung (+ 7>2 vH) bei Roheisen 3), das mit arbeitstäglich 32 910 t 
einen Nachkriegshöchststand erreichte. 

Die hauptsächlich Investitionsgüter-Fertigwaren herstellende ei- 
sen- und metallverarbeitende Industrie hat bei unterschiedlicher 
Entwicklung in den einzelnen Zweigen entgegen der in den Vorjah- 
ren beobachteten rückläufigen Tendenz den Dezemberstand der Pro- 
duktion im Januar annähernd gehalten (- 0,6 vH). Rückgänge beim 
Stahlbau, beim Lias hinenbau und in dv.r elektrotechnischen Indu- 
strie standen einer erhöhten Produktion im Fahrzeugbau, in der   
feinmechanischen und optischen Industrie und in der Industrie der 
Eisen-, Blech- und Metallwaren gegenüber. Die Ergebnisse für 
Januar sind auch hier zum größten Teil als Ausgleichserscheinung 
gegenüber dem stark abgesunkenen Dezemberstand zu beurteilen, da- 
neben wirkten sich allerdings auch gewisse Auftriebsmcnonte sai- 
sonaler und exportbedingter Natur aus. Trotz des Rückgangs der 
Auftragseingänge im Dezember 4) war die Absatzlage nach v;ie vor 
auf den meisten Gebieten der Eisen- und Metailverarbci .arg gut, 
nur bei einigen konsumnahen Erzeugnissen kann von Absatzschwierig- 
keiten gesprochen werden, 

Der Rückgang der Meßziffer für den- Maschinenbau (- 4,6 vH) dürfte 
im wesentlichen als Reaktion auf das Dezember-Ergebnis aufzufas- 
sen sein, das zum Teil infolge einer Ansammlung von Restmeldungen 
am Quartalsende etwas überhöht war. Vor allem steht wohl die 
starke Abnahme bei den Metallbearbeitungsmaschinen (- 15,8 vH) im 
Zusammenhang mit diesen rein statistisch-technischen Momenten. 
Bei der ProduktionsVerminderung von Hebezeugen und Bürdermitteln 
haben anscheinend auch Materialschwierigkeiten eine Re.lle gespiel ‘ , 
die sich vor allem im Exportgeschäft ungünstig auswirkten. Die 
beachtliche Zunahme bei den Landmaschinen (+ 14,-8 vH) ist vorwie- 
gend saisonbedingt, c,um Teil aber wohi auch eine rolge der gegen- 
wärtig besonders günstigen Exportsituation in dieser Branche. Die 
Produktionssteigerung im Fahrzeugbau (+7,1 vH) dürfte,vor allem 
bei den Personenkraftwagen, darauf zurückzuführen sein, daß das 
Dezember-Ergebnis besonders niedrig lag. Je Arbeitstag wurden im 
November 956, im Dezember 829 und im Januar 891 Personenkraftwagen 
hergestellt. Bei den Krafträdern bewirkte die Vorbereitung für das 
Frühjahrsgeschäft in diesem Jahre einen besonders kräftigen An- 
stieg (- 28,1 vH), ln der elektrotechnischen Industrie (-5,2 vH) 
überwogen bei den wichtigeren Erzeugnissen die" Produktionsrück- 
gänge. Vor allem war die Herstellung von Rundfunkröhrenempfangs- 
geräten (- 27,4 vH) aus saisonalen Gründen und infolge einer ge- 
wissen Marktsättigung stark rückläufig; sie lag um 33 vH unter 
dem Stand vom Januar 1951= Die letztere Ursache dürfte auch für 
den weiteren Rückgang der Glühlampenproduktion naßgeberd gewesen 

5T Einschi Hochofen -Ferrolegierungen. 
4) Quelle: Bundeswirtschaftsministerium; :’Die wirtschaftliche 

Lage in der Bundesrepublik Deutschland, Dezember 1951, Teil B". 
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sein, die im Januar 1952 '■ zn tu inster 8 tunt sei: , 1950 er- 
reichte, Die Produkt!onsZunahme bc; . d>’f f einmeohnnlsclien und op- 
tischen Industrie (+ 6;3 vH) leb vor .ile:r- au dir zuxch Saison- 
einflüsse und Exportaufträge h^urorgeruf ene kräf oi ge Erhöhung 
der Kamera-Produktion in allen Preiok.-assen zurück zui Ihrer. In 
der übrigen optischen Industiie sind nagegen zur Teil recht er- 
hebliche Rückgänge zu verzeichnen (Mikroskope - 12,0 vH, Prismen- 
ferngläser - 14,0 vH, Projekcions - und Kirogeiäto - 25,0 vH). 
Ebenso ist bei der Uhrenindustrie in Januar nochmals ein stärke- 
rer, zum Teil saisonbedingter Procuutionsrüokgang eingetreten 
(- 18,6 vH). Im Bereich der ni sen- , Dl/mli-- und m ^ i all ,-^-L n i nd.a - 
s i.r: 0 (+ 6,4 vH) hat die Produktion bea fast allen wiohuüz-n br - 
Zeugnissen zugenommen. Lediglich bei de. Herstellung -non ^cstü • 
ken setzte sich der saisonale Rückgang vom Bezeiabtv 1 ’n3 cäuk- 
tem Maße fort. 

Die Produktion der in der Iiaup i; j.chc Verlrraiiohsgruier; erzeugenden 
Industriezweige ist im Januar leicht ang-?silegen {+ 2.3 vH) , Die- 
ses Ergebnis steht im Gegensatz zu der Entwicklung in den beiden 
vergangenen Jahx’ou, i-Uo me . uici. \c,,‘„,±±1 ge , Oin^. ei*— 
scheint auch insofern ungewöhnlich, als 2in Januar das Wintorge- 
schäft für die Industrie im allgemeinen abgeschlossen ist um die 
Erühjahrsdispositionen des Handels meist erst zu einem späteren 
Zeitpunkt wirksam werden. Da die Ruftiageoingünge bei den Ver- 
brauchsgüterindustrien im Dezember s l -,rn rückläufig waren 24,1 
vH) 5) und vom Einzelhandel,, dessen TJmsabzmengen an Verbrauch3- 
gütern im Januar erheblich uniez lene 0 dos Vor.jahrsmonats liegen“), 
kaum besondere Bel ebungs lend <- r zen ans ge gangen scroi äuiften, ist 
daher anzunehmen, daß rkese Ieach.be Zunahme der Produktion im we- 
sentlichen eine Reaktion auf den Dezember-Rückgang darstellt, der 
bei den Verbrauchsgütern aus den f-n ngangs erwähnten Gründen be- 
sonlers Kräftig war 

Die Zunahme wird in der Haue" Sache von der Texti li ndustrie ver- 
ursacht, deren Erzeugung um 3 El vH nbev dem f ormonotsstcvnd lag.. 
Die stärksten Produktionsszcmgerungen sind hier bei Jutegarnen 
(f 18,8 vH), Bastf asergamen ( L 17 ,7 ^Hj, WolIgarnt.n (+ 9,8 vH), 
darunter besonders Kammgarnen, sowie Baumwollgarnen ( t- 7 >5 vH) 
eingetreten.. Die Produktion der Baumwollwobereicn (- 0;3 vH) blieb 
unverändert. Eine starke Abnahme der Erzeugung zeigen jedoch die 
Wirkereien und Strickereien (■■ 20,6 vH), deren Produktion nach 
einer beträchtlichen Belebung .hu Herbst texvuts im Dezember rück- 
läufig war.. Bei der Lu<terei: 'zgna cb e : usgoen m+ um 3.8 vH zu- 
nahm, ist vor allem die Produktion an Unterleder gestiegtr Da- 
gegen hat in der Sc huhi ndu z 1 r j e (- 6,5 vH) , deren Erzeugung be- 
reits im Dezember aus saisonalen Gründen stark ruck]aufcg war, im 
Januar die Rückgangstendoni, wenn auch etwas schwächer, angehal- 
ten; 'es dürften dabei zusätzlich voo eichtj ge Dispositionen, der 
Schuhindustrie angesichts der sinkenden Preise an, den Rohhäute- 
märkten eine Rolle spielen. In der j^eramo s^chjerg^Industggie ( + 3/3 
vH) zeigen sich stä r k e r e Pr o d 1 hiioo o z nnahir e n b 01 Hau 0 b ul t c - . 
Wirtschafts- und Zierporzellan (-1- 8,3 uR) so-üc oei Schleifkör- 
pern (+ 6,3 vH), dagegen fiel xm xesezk.Iichtn aus saisonalen 
Gründen die Erzeugung an sanitärer Keramik, Auch in der Glas-- 

5) Vgl Eußnote 4): 
6) Vglotatis tisches Bundesamt 

ürcV/20/19 vom 14"2.! 952 

: j.: 1r 'ehe chte r 
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Industrie ist die Abnahme vor:,-legend jahreszei blich bedingt, 
insbesondere bei der von der Poulätigkeit abhängigen Fluch- 
glaserzougung (- J,6 vlll „ In d~r jdapierijiglus trie zeigt sich 
in Janu.r eine Zunahme bei Papi erze bist eff mit 10,3 vh, wäon- 
rond gleichzeitig die Produktion an hunstfaser- und Edelzcll- 
stoff uro 7,9 vH zaruckg'gangen ist. Pie Erzeugung an T,o.picr 
und Penpe hat sich gegenüber Pezoiriber nur wenig verändert. 

Gegenüber Januar 1951 lag die IndustrieLle Produktion (einschl 
Peau und G-enussrnitiel) um 9,1 vH höner.. Auf den hopf der he- 
völkerung berechnet stand sie fast gr-rzu auf den gleicl en Hi- 
voau wie in tlonatsdurchschni tu 1956«. 



INDEXZIFFERN DER INDUSTRIELLER PRODUKTION IM BUNDESGEBIET 

a r e. itstäglich 

Indexgruppen 

Zahl der Arbeitstage 

JT, GESAMTE INDUSTRIE'y(einschl.Energie- 
erzeug,, ,Genußmittelind.u.Bau) „ , , 

GESAMTE INDUSTRIE1^(ohne Genußmittel- 
ind.UsBau) einschl,Energieerzeugung . 
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INVESTITIONSGÜTERINDURTRIEN insg.2) . c 

- Rohstoffe ..   ....... 
- Fertigwaren 2) » , „ . „ , . . , , 

ALLGEMEINE'PRODUKTIÖNSGÜTERiNDUSTRiEN’'" 
einschl, Energieerzeugung ...... 
ohne Energieerzeugung 

VERBRAUCHSGÜTERINDUSTRIEN 5) 

Kohlenbergbau 
Eisenerzbergbau 
Metallerzbergbau 
Kali- und Salzbergbau „ , , . . , , : 

Erdölgewinnung 
Mineralölverarbeitung , . , , , . 
Kohlenwertstoffindustrie 
Industrie der Steine und Erden . , 
Eisenschaffende Ind,(einschl,Gießer, )4) 

davon; Eisen-u Stahlerzeugung 4), - • 
Gießerei 

NE-Leichtmetall-Hüttenprodukti-n „ , , 
NE-S chwermet all -Hüttenproduktion 
NE-Metall-He Ibzeugprodukticn ,, - , 
Stahlbau (ohne Waggonbau)■ 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Schiffbau 
Elektrotechnik , 
Feinmechanik u„Optik(einschl.Uhrenind.) 
Eisen-,Stahl-.Blech-u-Metallwarenind, 
Chem.Industrie(ohne Kunstfasererzeug,) 
Kunstfasererzeugung 
Keramische Industrie ...... 
Glasindustrie insgesamt 

davon: Flachglaserzeugung 
Hohl glas er Zeugung 

Sägerei und Holzbearbeitung „ , , , . 
Papiererzeugung 
Gummiverarbeitung 
Ledererzeugung 
Schuhindustrie 
Textilindustrie • . 
Elektrizitätserzeugung 
Gaserzeugung ■ 
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270.7 
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90,3 
84.1 

109.5 
88 i 7 

1 06 ■• 8 
114.9 
69,8 

133.8 
184.3 
45,0 
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134.0 
1 30,1 
132.0 
261 ,7 
1°3. 3 
191 ,3 
179.2 
208.8 

91 08 
102, 
I33-I 

87 c 1 
89 c 2 

123.0 
20 i -9 
104-6 

17,3 I 142.4 ; 129,7 ; 128,0 

149-2 
145-7 
152,5 
114-3 

144,3 ! 176.7 

137.1 
132,6 
139-9 
1040 
162,7 

137-7 
133-0 

138,3 
101,1 
161.8 

157.8 
145-2 

115.4 1 131-2 

150.5 i 153.3 
I 135c4 j 138,1 

! 114.1 | 116.7 

118,1 
168.7 
111,7 
193-0 
340.4 
171 „4 
1 35- 3 
115,0 
107.5 
101. 
1 26. 
142, 
111, 
115. 

3 
6 
6 
8 

7 
93.3 

185.7 
188.1 
58.2 

363.6 
203.3 
140,0 
148.8 
306,5 
149-3 
207.7 
180.7 
246.4 
105,9 
121 ..3 
133-0 
83.5 

1 00,4 
133-6 
225.2 
120.0 

114.2 
171 ,7 
109,1 
185 .0 
334-1 
157-9 
124,6 
97.2 

100.6 
96 . ;■ 

114-9 
138,8 
112.4 
98,8 
85.1 

183,0 
165-1 

58c7 
321 .2 
178,7 
124.5 
135-5 
284-4 
139-2 
195-4 
174-4 
225-8 
100.6 
112 
1 22 

?0 
78 

115 
224 

114.1 
174-1 
107.2 
191-7 
337 = 5 
163.0 
137-4 

79 = 2 
104.8 
100,2 
119.0 
140.7 
110,3 
95-9 
62.4 

174-6 
177.9 

304.5 
190.8 
132.5 
137.8 
304.6 
143-8 
1 84,1 
157.7 
222,1 

115-2 
130,2 

73-n 

73.7 
118.7 
228,5 

120,0 j 120,8 

97-2 ! 
93.2 j 
95-3 

100 
71 
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Jan,1952 
gegen 
Dez,1951S 
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+ 
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0; 6 

1,9 
2; 0 

2’.' 3 

+ 

+ 
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+ 
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+ 

-f- 

+ 
+ 

0,1 

1 ;4 
1.7 
3,6 
1 ,0 

-i- 3,2 
+ 10,3 

18.5 
4.2 
4,4 
3,6 
1 ; 4 
1 ? 9 
2,9 
3.2 
4 ; 6 
7.8 

5,2 
6,8 
6 4 
1 ,7 
7.1 
z z 

5.8 
9'.6 
1 .6 

2.2 
6,6 
3.8 
6,5 
3,1 
1,7 
0,7 

+ 7,5 
- 24,8 

Nahrungs--und Gem'.Smit 
USA-Kohle-Eisenvertra- 
4, Württbg.-Baden 26, 
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INDEXZIFFERN DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION IM BUNDESGEBIET 

kalend ■:rmonatlich 

Indexgruppen 

Zahl der Arbeitstage 

GESAMTE INDUSTRIE^( einschl t Energie erzeug-, , 

Genußmittelindustrie und Bau) , . .. , , 

GESAMTE INDUSTRIE1 * 3)(ohne Genußmittelind, , 
u, Bau) einschl., Energieerzeugung , „ . - 

ohne Energieerzeugung ...... 

INVESTITIÖNSGÜTERINDU STRIEN 'insges ."2)'"") . 
- Rohstoffe ..... 

- Fertigwaren 2) . . 

ALLGEMEINE PRODUKTIONS GÜTERINDUS TRIEN 

einschl. Energieerzeugung ..... 
ohne Snergieerzeugung ....... 

VERBRAUCHSGÜTERIRDUSTRIEN 5)   

Kohlenbergbau ........ 

Eisenerzbergbau ....... 

Metallerzbergbau ........ 

Kali- und Salzbergbau .... 

Erdölgewinnung ......... 

Mineralölverarbeitung ..... 
Kohlenwertstoffindustrie , , . 
Industrie der Steine und Erden .... 

Eisenschaffende Ind.(einschl.Gießerei) 4) 

davon: Eisen- und Stahlerzeugung 4) 
Gießerei .......... 

NE-Leichtmetall-Hüttenprodukti'n . . 

NE-Schwermetall-Hüttenproduktion . . 
NE-Metall-HalbzeugprAuktion , . . . 

Stahlbau (ohne Waggonbau). ..... 
Maschinenbau . , , 

Fahrzeugbau . , ' . 
Schiffbau . . . , 

Elektrotechnik . . 
Feinmechanik u. Optik (einschl.Uhrenind„)- 

Eisen-, Stahl-, Blech- u.Metallwarenindust, 
Chem, Industrie (ohne Kunstfasererzeugung) 

Kunstfasererzeugung 

Keramische Industrie ......... 

Glasindustrie insgesamt ^ . 

davon: Flachglaserzeugung 

Hohlglaserzeugung ........ 

Sägerei und Holzbearbeitung . . „ . 

Papiererzeugung   . ». , - . - , 

Gummiverarbeitung ... 
Ledererzeugung 

Schuhindustrie ........ 

Textilindustrie 

Elektrizitätserzeugung ....   
Gaserzeugung ................ 

Biererzeugung ...... , .... . 

Tabakverarbeitung 
Bau (VWG) 

Nahrungs- und Genußmittellndustrie 

1) Ohne Nahrungsmittelindustrie,-- 2) Ohne Bau. 
telindustrie,- 4) Einschl der Erzeugung auf 

3) Nordrhein-Westfalen, Rheiriand-Pfalz und P; 
O A -r»>i niraffliyo — J. ''i vor" auf 1 ff. 

113-8 
3) Ohne 
ind des 
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Nahrungs-und 
USA-Koh^-Eis 

urttbfV -Baden 

Genußmit" 

envertrages 
26; übrige 


